
textilschweiz, Rössligasse 15, 4460 Gelterkinden

Lernende/r Nummer:

Punktzahl Teil 1: Teil 2: Teil 3: Teil 4:
Total                 

Punkte:
Note: 

Expert/in 1:

Expert/in 2:

Ja Nein

Ja Nein

Protokoll Qualifikationsverfahren DHF  2018      Serie 1        Mercerie                                                                                      
      

Qualifikationsverfahren für die beruflichen Grundbildungen im Detailhandel

Detailhandelsfachleute Schwerpunkt Beratung Vertraulich !
Diese Serie muss nach der 

Prüfung dem Chefexperten 

zurückgegeben werden.

Qualifikationsbereich  "Praktische Arbeiten"

"Praktische Prüfung"             90 Minuten / 100 Punkte

Name: Vorname:

Prüfungsdatum: Zeit: Adresse                                                                      Lehrbetrieb:                                                            

Name: Vorname: Unterschrift:

Gesundheitsfrage: Fühlen Sie sich in der Lage, die Prüfung zu absolvieren? 

Personalausweis kontrolliert:

Name: Vorname: Unterschrift:

für Expertenteam: Ein vorgängiger Besuch am Prüfungsort wird empfohlen (wird von textilschweiz nicht entschädigt)

Erster PEX macht Betriebskenntnisse + erstes Rollenspiel. Zweiter PEX macht zweites Rollenspiel bis zum Schluss.

Die Lösungsvorschläge sind nicht vollständig, sie können auch erweitert werden.

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)



Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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5 5

Erklären Sie vier Zuständigkeiten Ihrer 

Vorgesetzten. 

Individuell

Personaleinsatzplanung, Betreuung 

der Lernenden, etc.

¸
 
»
 
¹

2 1

Womit können Sie als Lernende/r zum 

guten Teamgeist im Betrieb 

beitragen?

Angenehmes Ambiente, Freude an 

der Arbeit, Hilfsbereitschaft, gute 

Kultur, Vorbild, etc.

¸
 
»
 
¹

2 1

Sie kommen in die Berufsschule und 

stellen fest, dass der Unterricht 

ausfällt, Was unternehmen Sie?

Geschäft informieren, Instruktionen 

entgegen nehmen und umsetzen.

¸
 
»
 
¹

1 1

Welches sind Ihre Geschäftsziele?

Gewinn, Kundenbindung, 

Expansion, Zusatzartikel fördern, 

Sortimentserweiterung, 

Sortimentsstraffung, zufriedene 

Kunden, etc.

¸
 
»
 
¹

1 2

Total Punkte  Teil 1 5

1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

4.7.1 Ich kenne und verstehe meine Aufgaben und meine Stellung als Lernende/r im Betrieb

5.3.2 Ich kenne die Hausordnung, die Vorschriften und Formulare meines Betriebes und verhalte mich entsprechend

5.1.2 Ich kenne die Hauptausrichtung und die Position meines Betriebes im Gesamtgefüge des Detailhandels 

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch 45 60

Begrüssung mit Namen 

Name erwähnen, freundlich, 

deutlich sprechen, Blickkontakt, 

lächeln, aufrechte Haltung.

¸
 
»
 
¹

3 1

Fragetechniken

Vier offene W-Fragen                      

(was, wo, wann, mit wem) (1P.)

Aktiv zuhören, 

Motivfragen werden gestellt (was ist 

Ihnen wichtig, Anforderung,  

Erwartungen) (2P.)

¸
 
»
 
¹

4 3

Wunschermittlung / Bedarfsanalyse LE hat Kaufwunsch erkannt

¸
 
»
 
¹

4 2

2. Schwerpunkt Beratung

Rollenspiel 1:      Thema: Teilnahme an einer "Strickwoche" in Frankreich

5.14.2 Ich kenne die unterschiedlichen Fragetechniken und setze sie in der Praxis zielgerichtet und erfolgreich ein

5.3.6 Ich verhalte mich freundlich und korrekt 

5.11.1 Ich kann die individuellen Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden analysieren

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

Warenvorlage

Mind. 3 verschiedene 

Modelle/Preise/Qualitäten werden 

bei der Warenvorlage präsentiert 

und sorgfältig behandelt.

¸
 
»
 
¹

3 3

Verkaufsgespräch

Der Kundennutzen wird hervor-

gehoben, wie wird argumentiert und 

überzeugt. (2P.)

Die Pflege der Strickwolle wird 

erwähnt (Etikette). (1P.)

Tipps & Tricks. (1P.)

Fachbegriffe. (2P.)

Lässt PEX Musterstück anfassen. 

Hält der/die Kandidat/In im ganzen 

Verkaufsgespräch Ordnung? (1P.)

¸
 
»
 
¹

3 7

Zusatzverkäufe

Auf Zusatzartikel wird bereits 

während des Verkaufsgesprächs 

nutzenorientiert hingewiesen,  

Pflegeprodukte. 

¸
 
»
 
¹

3 3

5.14.1 Ich kann anspruchsvolle Kundengespräche führen

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)

Seite 4 von 17



Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch
Kundin ist so begeistert von dieser 

Wolle, dass sie noch mehr Artikel 

daraus stricken möchte, jedoch in 

einer anderen Farbe. Wie gehen Sie 

vor?

Individuell

¸
 
»
 
¹

3 2

Verkaufsabschluss

Der Kaufentscheid wird mit 

geschlossener Frage aktiv 

herbeigeführt. (2P.)                                       

Kunde erhält Bestätigung und Lob 

für Kaufentscheid (2P.)

¸
 
»
 
¹

3 4

Dienstleistungsangebote

Ich kann die 

Dienstleistungsangebote meines 

Betriebes sinnvoll einsetzen. 

(3 Antworten)

¸
 
»
 
¹

3 3

Kassieren (Theorie), Kaufaufwertung                             

(Kaufabschluss nur beim ersten 

Rollenspiel)

Umgang mit der Ware an der 

Kasse. (Individuell je nach 

Geschäft) (2P.)                               

Verschiedene Zahlungsmittel 

korrekt annehmen. (1P.)

¸
 
»
 
¹

3 3

5.3.13 Ich kann die meisten Kundenwünsche kompetent erfüllen

5.7.1 Ich kann die Dienstleistungsangebote meines Betriebes sinnvoll einsetzen

5.3.11 Ich kann das Kassensystem meines Lehrbetriebes nach Vorgaben korrekt bedienen

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

Fragetechniken

Vier offene W-Fragen

(was, wo, wann, mit wem) (1P.)

Aktiv zuhören, 

Motivfragen werden gestellt (was ist 

Ihnen wichtig, Anforderung,  

Erwartungen) (2P.)

¸
 
»
 
¹

4 3

Bedarfsanalyse / Wunschermittlung LE hat Kaufwunsch erfasst.

¸
 
»
 
¹

4 2

Kundennutzen umsetzen

Kundennutzen entsprechend 

argumentieren etc.

¸
 
»
 
¹

4 6

5.11.1 Ich kann die individuellen Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden analysieren

5.14.2 Ich kenne die unterschiedlichen Fragetechniken und setze sie in der Praxis zielgerichtet und erfolgreich ein

5.14.1 Ich kann anspruchsvolle Kundengespräche führen

2. Rollenspiel: Thema: Patchworkdecke

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

Beratung/Bedienung 

Mit Fachbegriffen, erläutern, 

empfehlen, begründen, vergleichen

(Pflegehinweise, Ordnung während 

dem Verkauf, etc.)

¸
 
»
 
¹

4 5

Zusatzverkauf

Zusatzprodukte anbieten wie 

Accessoires (Stickrahmen, 

Nähfaden etc.)
 

¸
 
»
 
¹

3 3

Ein Verkauf kommt zu Stande        

Sie haben die Möglichkeit einen 

Anschlussverkauf zu machen. 

Wie gehen Sie vor? Was bieten Sie 

an?

Kissen, etc.                                                                               

Ein Anschlussverkauf muss nicht 

zwingend unmittelbar an den 

Verkauf stattfinden. Die Möglichkeit 

besteht, z.B. auf eine eintreffende 

Aktion nächste Woche hinzuweisen.

¸
 
»
 
¹

4 3

Welcher Eindruck bleibt bezüglich 

Nachhaltigkeit?

Gepflegtes Erscheinungsbild,

Mimik, Gestik, Blickkontakt,

Hilfsbereitschaft, Kommunikation

etc.

 

¸
 
»
 
¹

3 3

6.2.2 Ich setze meine vertieften Produktekenntnisse bei meiner täglichen Arbeit wirkungsvoll ein

5.3.9 Ich entspreche mit meinem Erscheinungsbild den Anforderungen meines Betriebes

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

(Frage in das Verkaufsgespräch 

integrieren)

Zu Hause merkt die Kundin, dass sie 

mit dem gekauften Stoff unzufrieden 

ist. Wie geht der Lehrbetrieb damit 

um?

Individuell ,                                                                              

passender Ersatzartikel, evtl. 

Ersatzartikel aus Filiale bestellen, 

Geld zurück, etc.

¸
 
»
 
¹

3 2

Wie können Sie die Kundenbindung 

zu Ihrem Betrieb fördern? 

Kundenkarte, persönliche Beratung, 

Auswahl, Serviceleistungen, Näh- / 

Strickkurse, Stickkurse. 

Promotionsmassnahmen (Apéro, 

Modeschau etc.), Newsletter etc.

¸
 
»
 
¹

2 2

Total Punkte  Teil 2 60

5.5.2 Ich engagiere mich für die Verkaufsbereitschaft in meinem Bereich

5.7.1 Ich kann die Dienstleistungsangebote meines Betriebes sinnvoll einsetzen

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

25 25

Welche/n Tendenzen sind im Moment 

in Ihrem Lehrbetrieb im Trend?

Individuell

Farben, Materialien.

¸
 
»
 
¹

3 1

Die Kundin hat das Nähen entdeckt 

und will einen Nähkasten 

zusammenstellen. Welche wichtigen 

Utensilien benötigt sie?

Stecknadeln, Nähnadeln, Faden, 

Schere/n, Massband, 

Schneiderkreide/Kreidestift, 

Sicherheitsnadeln, Nadeleinfädler, 

Fingerhut, Nadelkissen.

¸
 
»
 
¹

3 2

Zum Nähen benötigt die Kundin 

Faden. 

Definieren und begründen Sie 

verschiedene Fäden.

Individuell

¸
 
»
 
¹

3 1

Eine Kundin möchte eine Bluse nähen.  

Mit welchem Stoff beraten Sie die 

Kundin? Sie ist umweltfreundlich.

Individuell

Aus fairem und umweltfreundlichem 

Anbau.

¸
 
»
 
¹

3 1

Folgefrage : Was bedeutet "Öko Tex 

Standard 100"?

Schadstoffgeprüfte Textilien, keine 

allergisierenden und 

krebserregenden Farbstoffe.

¸
 
»
 
¹

3 1

3. Sortimentskenntnisse

6.2.1 Ich verfüge über umfassende Sortimentskenntnisse meines Betriebes

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
FachgesprächPex holt einen gefärbten (uni) und 

einen bedruckten Stoff. Beschreiben 

Sie die Farbgebung.

Färbung: beim Färben wird in der 

Regel die gesamte Faser angefärbt.

Druck: Farbe kommt meist nur 

stellenweise auf die Faser oder auf 

den Stoff.

¸
 
»
 
¹

3 2

LE holt und erklärt eine Banderole, 

eines Woll-Knäuels.

Partie-Nummer, Material-Mischung, 

Farbnummer, Gewichts- und 

Meterangaben, Nadelstärke, 

Maschenprobe, Pflegehinweise, etc.

¸
 
»
 
¹

3 2

Welche Arten von Scheren 

unterscheiden Sie? Erläutern sie 

deren Verwendung (4).

Zackenschere: Kante fransen 

weniger aus, evtl. Zierränder.

Zuschneide-/Schneiderschere: 

Asymmetrische Form ermöglicht 

eine exakte Schnittkante. Nie 

Papier schneiden - schneidet dann 

kein Stoff mehr.

Stickschere: klein und spritzig, 

praktisch zum Abschneiden von 

Fäden.

Nahttrenner: Erleichtert das 

Auftrennen der Nähte, etc.

¸
 
»
 
¹

2 2

Sie verkaufen unterschiedliche 

Verschlusstechniken. Zeigen und 

erklären Sie mind. 4.

Reissverschlüsse, Klettverschlüsse, 

Knöpfe, Druckknöpfe, etc.
 

¸
 
»
 
¹

2 0.5

6.3.1. Ich kann den Kundinnen und Kunden unterschiedliche Produkte erklären

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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Protokoll Qualifikationsverfahren 

DHF 2018          Mercerie 
textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden

Leistungsziel

Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   

   Bewertung
Antworten Lernende/r
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1. Betriebskenntnisse
FachgesprächZeigen und erklären Sie die 

verschiedenen Reissverschlüsse und 

deren Verwendungszwecke.

Metall, Spiral-, Krampen-zahnloser 

Reissverschluss.

Hosen (Schlitten feststellbar), 

teilbarer RV (z.B. Jacken, Dekor, 

etc.

¸
 
»
 
¹

2 1

Zeigen und erklären Sie die 

Unterschiede zwischen einem Leder-

Knopf und einem Glas-Knopf.

Leder: meist Reste aus 

Lederwarenproduktion, edles 

Aussehen, wenig scheuerfest, 

empfindlich gegenüber 

Feuchtigkeit, etc.

Glas: oft edel und mit schönem 

Glanz, mit gravierter Oberfläche, 

farbig bemalt, glatt oder geschliffen. 

¸
 
»
 
¹

2 1

Folgefrage : Wo werden die beiden 

soeben erwähnten Knopfarten 

eingesetzt?

Leder: Landhaus- und Western-Stil, 

Trachten, Leder- und 

Sportbekleidung, Strickjacken, etc.

Glas: überall möglich, nicht 

empfehlenswert bei Kinderkleidung 

(Bruch- und Verletzungsgefahr).

¸
 
»
 
¹

2 1

Was verstehen Sie unter 

"Schwesternnadeln"? 

Welche Nutzen hat die Kundin?

Sehr lange Stecknadeln, 

Glaskopfstecknadeln, 

extra lang 48-50 mm, etc.

Zum Abstecken oder Drapieren

¸
 
»
 
¹

2 2

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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textilschweiz 

Rössligasse 15 

4460 Gelterkinden
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Frage / Aufgabe                     

Lösungsvorschläge   
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Antworten Lernende/r

V
o
lls

tä
n
d
ig

k
e
it

T
a

x
o
n
o
m

ie

Z
e

it
 (

m
in

)

P
u
n
k
te

 m
a

x
.

P
u
n
k
te

 e
ff

.

1. Betriebskenntnisse
FachgesprächSie verkaufen Nähmaschinen-Nadeln. 

Kann die Kundin dieselbe Nähnadel 

brauchen für das Verarbeiten von 

Maschenware und Webware?

Erklären Sie die Unterschiede.

Maschenware: Jersey Nadeln, 

Stretch-Nadel mit kleiner 

Kugelspitze.

Webware: Universalnadel mit 

normaler Rundspitze, Jeans-Nadel 

mit spitzer Rundspitze und 

stärkerem Schaft.

¸
 
»
 
¹

2 1

Sie führen in Ihrem Sortiment vegane 

Garne. Beschreiben Sie den 

Unterschied zu einer Merino-Wolle.

Tierproduktfreie (vegane )" Wolle": 

z.B. Bambus: leicht strapazierbar, 

atmungsaktiv, 

Flachs/Leinen: Recyclebar, 

biologisch abbaubar, 

Soja-Seide: Nebenprodukt der 

Tofuverarbeitung, besitzt die 

Weichheit und den Glanz von 

Seide, die Haltbarkeit von 

Baumwolle und die Wärme und 

Komfort von Kaschmir,  etc. 

¸
 
»
 
¹

2 1.5

Eine Kundin näht sich eine 

Seidenbluse. Mit welchen/m 

Hilfsmaterial/ein beraten Sie die 

Kundin, damit der Kragen, die 

Knopfleiste und die Manchetten 

korrekt aussehen? 

Begründen Sie Ihre Empfehlung/en.

Verschiedene Arten von Vliesline 

(light, Volumen, Stick, zum 

einnähen, zum einbügeln etc.)

¸
 
»
 
¹

3 2

6.3.2 Ich kenne die Einsatzmöglichkeiten der Produkte unseres Betriebes und kann mein Wissen kundenorientiert einsetzen.

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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4460 Gelterkinden
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1. Betriebskenntnisse
FachgesprächDie Kundin möchte einen 

Schlauchschal stricken. Welche 

Materialien empfehlen Sie und welche 

Kundennutzen ergeben sich daraus?

Individuell

¸
 
»
 
¹

3 1

Kork ist im Trend.

Welche Nutzen hat der Kunde? 

Für welche Artikel eignet sich dieser?

Der Korkstoff ist wunderbar weich 

und glatt, wasser- und 

schmutzabweisend, Abnutz-

Resistent, etc.

Eignet sich zum Nähen von 

Accessoires wie Handyhüllen, 

Kosmetiktäschchen etc. 

¸
 
»
 
¹

3 2

Total Punkte  Teil 3 25

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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1. Betriebskenntnisse
Fachgespräch

15 10

Ausgangslage

Aufgabenstellung:

Mit welchem/n Lieferanten, Artikel  

setzen Sie diese Aufgabe um?

Bestimmung des Lieferanten, 

Bestimmung der Artikel.
 

¸
 
»
 
¹

3 1

Die bestellte Ware trifft nun bei Ihnen 

ein. Wie ist Ihr Vorgehen?

Begründen der Annahme bis zur 

Verkaufsbereitschaft. Pakete, 

Lieferschein, Ware, Menge mit 

Bestellung kontrollieren

¸
 
»
 
¹

3 2

Erläutern Sie mögliche Hilfsmittel für 

die Gestaltung. 

Bsp. Auto, Fahrrad, Ballon, Plakate, 

Dispenser, Lautsprecher etc.

¸
 
»
 
¹

3 2

PEX erklärt dem LE das Fallbeispiel

4. Bewirtschaftung

Fasnacht

5.2.2 Ich kann Verkaufsaktivitäten nach den Regeln meines Betriebes mitgestalten

5.10.1 Ich kann Warenlieferungen annehmen, kontrollieren und ordnungsgemäss einordnen

5.2.1 Ich kann Waren für die Kundinnen und Kunden nach den Vorgaben meines Betriebes attraktiv präsentieren

LE = Lernende

PEX = Prüfungsexperte =̧vollständig          »=lückenhaft     ¹=falsche/keine Anwort(en)
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